
feffelInder 'atfachen neti= 98 ein te eb nem ent:
alt tlachen und chen Werk chreibtfcher Deutung.Bök ndD cht,

Hyvothefen klar auseinander. Kritikern S ihm aus den nan egungen
0OPs 1, Bandes, Ddie ih Vermertung on un Begegnungen Des ages zuRommt,

IDASs Pr Dei Gelegenheiten Don Feiern undHypotheien Zu Vormurf machen, ant:
mwortet mit vollem Recht, Oaß Ddie Wifl= Unterredungen kleineren Kreile äaußert,
fenichaft »Reinen Schritt DOT machen kann mwelentlich ergänzenden Beitrag
Kann, Der icht zuer'! Ddurch eine Hypo DQem geben, Oas IDIr aqus feinem
ele abgelite mWare. )»Wll‘ freuen uns er en. Das gilt auch DOoON Ddieflem
fichon auf den Schlußband (3 Band)) Sammelband, er bunter

F, amp S, J vDon 1910 Dis 1935 nthält. Die und
Der oge und fein en Von 0as Wideriprechende OPs Grafichafters ift

fo echr ihnen, Daß faft jedes Stück unsernard um. g0 (293 4  S m. 19 Bil= hindert, ein anDeres ODer der STO:Ddern U, 'arb Tafeln) 11 Aufli aqder:
born 1937, Öningh. Geb., 920, Ben Stehrs als gültige Formel leines

Lebens nehmen. Vom dem Dar:  {s:  =Die erite Auflage Dieles P$s DO INUsS verichmwmorenen jungen Lehrer OPsre 1808 und Die rafch rolgenden Neu: 19, Jahrhunderts, er er mit demauflagen machten feinerzeit großes Auf: Pfarrer Rämpft, bis zZum greifen Dichter,en. um eS AIn er Blütezeit Oer Dder 19928 eglückt ift DON er freien gel=vDu  en anthropomorphen Tierdeutung igen eite, Oie beim elu:
DON eingegebenen »Inftinkten« reben,

Zielen unÖ Zwecken Der aftur. »höheren Würdenträgers« P?':  =
fährt ift ein hartes kämpferifchesMan konnte ihn nicht guf to  weigen, Dielem Buch bezeugt. Und auch ift be:da als vorzüglicher Kenner Oes ogel=

lebens allgemein ekannt ar. Es ift echr zeugt, Oaß niemals lebendiges Chriften:
tum als Anfpruch OPs Ab{oluten Ddem

Zu egrüßen, Qaß Oas Buch MM auf der Nichter enticheidendD egegnet ift, mwmohlHöhe er Wiffenichaft gehalten IDUurOe aber Gerhart auptmann.auch nach Qem 10oDe OPS Verfaflers. Das Kreutz S, Jgeichieht aber kaum exte e
Die erfrifchendDe, naturmüchfige Art Der Das rDifiche Abenteuer. onFried
Darftellung zı mwahren. Was geänder rich em 1 80 (192 reiburg 1937,
mwerden mußte, eht Anmerkungen 0Der HerÖder., Leinen Ö9,
miro gelegentli vermerkt  f  P tat: Die un Erzählungen greifen Mm:!er Ermweiterung unferes ifens Da
zuRam, eht einem eiISsEeNEN Anhangs. mwieder qanders gewende Oie rage auf

nach enen Mächten, Oie Oas Handeln, 0asum hat aus ea  102n Die politifche un Oas bürgerliche, er Men:anthropomorphe Auffaffung 0OPs Tieres chen Dder eit beftimmen. Sei © DaßQurch rel un qandere Qie elbft.  =  =
Detätigung OPs Vogels e{iIDa: zurücktreten IDIr miterlebend hineingeftellt mwerden in

Dden Augenblick Dder En  eidung, ODer daßallen. Auch {rug zuvpiel ichkeits:  = mMWIie er Verfuchung QOPs Kailers apofinalität in Qie atur hinein. Es gibt auch
Eigentümlichkeiten er Ögel, Die nur Dden e2on unfichtbare Pere noch einmal die

Vergangenheit ZUr erluchun: mwerdenAusDdruck beitimmten Organiflations= allen, QDder in ismarcRs Sterben 09s g=ufe Des tierifchen Lebens eOeuten und
keinerlei »Nußziveck« haben 1ele Korrek= Dafein DOT Oem EnDde fich Zur Rück:

chau anmeloe Die Beginn ftehendeftur kann aber e  er elier leicht DOT!T':
Kleiftnovelle en egenfa Or0-nehmen. Die Harmo mwilchen Dem oge

un er auf ihn Dezogenen Ummelt ift SUO Zur Enticheidung für en Dichter auf
Sanz überzeugen0 Ddargeftellt. Das Buch und Die LanDdichaft DON Veitshöchheim Iöft
kann auch euftfe noch als »laffiich« gelten. Oie aqarre Strenge., »Das Wunder DON Wel:

FranßB S, J tenburg« unÖ Die Zu chlu ftehende
„Fränkifche FUgEe« bringen 0as SüDdDeutiche

Literatur Frleben. eitalten IDIE die ein:  s
Das Stundenglas, Reden, riften , vyichs Il., Crommells, Napoleons, Bismarcks

und qauch LuDdDwigs I1. bringen Öie Enit:agebücher Von Hermann ehr. 80
(325 Leipzig O, 3ir Verlag DPaul Lift icheiDungen Oie Gebiete OPs Staats
Geb., M A männifchen. Mit Qem Bekenntnis Zu



J3 |  A”

verb Deft heimnis rhe der Maichine ruft
M mon tergrün Den Untergang herbei, OonDdern

igen,Vifionären, er ema mMWirü icht eigentlich glücklich gefügt 0Oas
in Dder „Heimkehr Ddes Gottlofen« und »Oem chickfal OPs großen Krieges un© feine
Doppelten Leben« In er »Fränkifchen Folgen. So mwerden diele Menichen fchließ=
Fuge« »Aber mweil Oas er lich nicht eritört ODer übermundDden vDON

Dennoch vrecht behält, 0as LieD er e{mWDas, nach en Sinn fich fragen
Gottheit Nur Otırch Wideripruch un verlohnte. üÜber en Erfcheinungen er
Oolken euchtet, Reckten 1mDIir qus er nge un Menichen eht Oie gütige unD
ZerBnirfchung Uns und olgten menfchenfreundliche Geftalt 0Ps atkräf
gläubig Der GefchÖöpfe Spur, Qie ohne igen und Rlugen Öpfers, hier err
rage men unÖ DO eim Zu erne genannt auch Ddie nge,
veifen,« In Ddieler er  eit, Qie auch der ohne DON nen geRnechtet mwerden,
Sprache mitteilt, bricht einige Male Hört auf hre Stimme un® Ddie Stimme OP$
Oas Mütterliche hervor, 0as eigentlich eigenen peichen Herzens, Doch fchließlich
LÖöfenDde aber er  ein in OaAs m1 Licht auch nur DO  _ enen, Ddie um den
einer zeitentrückten Schickfallofigkeit asoOofen ftehen, in geduldigem, geipann=
au H, Fifcher S, J tem Warten, ob der FIuß gelingen mwirY,

mährendD Die nge ringsherum hre Ggrü=Das en Kapitel. Ooman DON Ben gefpenftigen chatten werfen.
Paul Neubauer. 80 (475 miter= nOl DeErMAS Oie großeRuhe und ein:
Oam: Leipzig 1937, Tiefland=Verlag., Geh ache arl feinem Werk mitzuteilen,
VM 3 30 eil er qus Dden unverbrauchten Kräften
arco Polo, WeltRrieg, ran DON OePs Volkes lebt, unÖ aqus Den Erfahrungen

IDEN, nglanOs nDienpolitik, Gan®dhi fin© er nen egegie fchöpft Wie FEnDde un®
Dielem oman Zı einem abenteuerlichen, nfang berühren, unfer Ddieflem Sinn=

Mm: ipannenden Gemilfch zulammen. bild mwirv hier Oas Werden unÖ Unvoll=
gefügt. euDdauer fehlt nicht an Phan=z enDetlein Der OpTe Ddeutlich. Für Oen
'alle, auch nicht fittlichen Leit: Menichen, er FEnDde OPs Zeritörten
gedanken, er Qie Beziehungen er Men=z mwieder zu Anfang gelangt, befagt Oas
chen regeln foIll. Das Dämonilfche Men. icht müden Verzicht, bemwahrt qQus Ddem
ichen muß Durch eine höhere P UnvollenDetiein heraus fich Ddie Jugend.
acht bermunden mwerden. ele haft ZIDar Das Ddieler Triologie verborgene Finz
AhnlichBeit mit der chriftlichen Anifchau: ache und naturhaft are, mehr als ein:
ung, ift aber GrundD Ddoch buDdOhiftiicher mal und nicht nur zufällig Stifter

Becher enPrägung. mahnend, e  g Dden Glauben Dden
Dichter. FificherDie lasbläflerTrilogie, Von eOrg

Rendl Menichen Moor ILL, Die Die Pflegegefchmilter. Oman. Von
Glasbläfer; IL Gelpenft qus Stahl.) 80 Hildur 1xe  us, 8 (199 Berlin
(252; 353 Salzburg=Leipzig 1937, Wichern  =  Verlag, Geb 3,50,
1935/37, nton To je M 00 an unÖ Flin find PflegekinderLeinen je IV 4,80, OPs alten, harten, jähzornigen Kronvogts,
Im Salzburgifchen nahe er bayerifchen der Oas beider mm chme:

Grenze mWiro Ddie Glashütte gebauft, Die
P’er eglaftet. In el Winternacht FEMoorlandichaft DirD urbar gemacht, Qie

»Bürmoos« mwachlen unÖ ichieht die at, Durch Die der Ooman eine
Menichen OPs unruhigen emillens Dirü,halten zulammen. Un eigentlich findD
die nge felbft, eren innere Geleße fich Des Kronvogts 1090 ift eils Unglück,

Notmwehr, Verzmweiflungsta Johans.entfalten, Ddie geachtet lein mwollen, Ddie
Elin iDirO einzige Mitwnifferin. Aus Dderntlig er Ummelt und OPsS Menifchen präa:

gen. Schon nach Generation macht Sehnfucht nach gegenfeitiger eborgen=
Oas nDdere bemerkbar gerade 0as, heit mDIirO hre FEhe Aber Oas böflfe Gemiflfen

bleibt undD mandert twiichen beiden hinele Menichen zulammenrief und ügte,
Die rbeit OPsS Glasblafens unÖ ihre unÖ her. Elin nicht mwirklich als
menfichenkraftzerfitörenDe Leiftung Frau. Die Ehe Ze1 GQanz, als eine

FremDe ins Dorf OMmft. Auch fie etäudbtOas naturhaft bemahrte Menichtum ein.
Aber nicht Dieles 0Der Oas rohendD Johans Gemiffen nicht. Erft Oas eitänD=

0*


